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Barbara Weigand

✝ 10. Dezember 1845; * 20. März 1943

Seherin, Gründerin des Eucharistischen Liebesbundes

1873 Eintritt in den 3. Orden des heiligen Franziskus bei den Kapuzinern

in Aschaffenburg, 1885-1915 Küchengehilfin in der Gastwirtschaft

ihres Bruders in Mainz, ab 1894 Niederschrift ihrer Visionen und

mystischen Eingebungen als "Schippacher Schriften", 1914 Gründerin

des Eucharistischen Liebesbunds des göttlichen Herzens Jesu.
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